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Württemberg .
Gestorben : 12 . Juli zu Ulm Ober¬

justizprokurator Jakob Heß , 75 Jahr
alt .

— Behufs Ermöglichung einer zweck¬
dienlichen Vorbereitung der Verwaltungs¬
kandidaten für die niedere Dienstprüfung
im Departement des Innern wird im
Laufe des Winters 1896/97 ein staatlicher
Unterrichtskurs in Stuttgart gehalten.
Der Kurs beginnt im Laufe des Okt. d .
I . und dauert 4 Monate . Die Meldungen
sind spätestens bis 1 . Sept . bei dem Ober¬
amt mit den vorschriftsmäßigen Belegen
einzugeben.

— Heute vormittag stattete Herzogin
Wera mit den beiden Prinzessinnen Töch¬
tern der kunstgewerbl. Ausstellung im
Landesgewerbemuseum einen nahezu 2-
stündigen Besuch ab ; die Führung hatte
Geh . Hofrat I)r . Jul . v . Jobst und Mit¬
glieder der Ausstellungskommission über¬
nommen.

Stuttgart , 14 . Jul >. Gestern Ateno
10 Uhr ist auf der Siatwn Kornwestheim de :
von Stuttgart kommende Giverzug 820 ma
dem von Mühlack. r kommenden Güt«rzug8I9
zusammengestoß. n . Die Lokomotiven des Zugs
820 sind le chi beschädigt , 3 Güterwagen en -
gleist . Der Wagcnwärler vom Zug 819 erlitt
eine unbedeutende Verletzung. Beide Gellm
waren bis 3 Uhr früh gespcirt. Bei de» m
der Zwischenzeit fälligen Zügen,48, 185 und
54 mußte umgestiegen werden . Ursache : Vor
zettige Ingangsetzung der VoApannlokomotive
des Zugs 820 ohne Weisung des Siavons -
vvistehers.

Stuttgart , 13 . Juli . Die erste Vor
feier zum 5 . deutschen Sänger : undessest zur
Eröffnung des Festplatzes und der Festhalle
verlief gestern , vom heimlichsten W . lter be¬
günstigt, in außerordentlich anregender Weise .
Schrarenweise ström en die Stuttgarter und
die Fremden zu d - m Platz , an welchem sich
die Sänger Alldeubchlands ein Sülldichein
geben sollen . Volkssestartiges Getriebe herrschte
auf dem von der Natur und von Menschen¬
hand herrlich au g statteten Platze . Dre «
Musikkap >lltN ließen >h e Weisen ertönen, wo¬
runter diejenige des Feld - Art . - Regt . Prinz
regent Lmtpold von Bayern , die in der
Sängerhalle spielte , den größten Anziehungs¬
punkt bildete ; den ! sie legte zugleich em Zeug¬
nis ab , rür die vorzügliche Akustik der vor¬
trefflich angelegten Sängerhalle. Zur Unter¬
haltung des Publikums dienten außer d >n
Musikkapellen die üblichen Volksbelust gungen
und besonders ei » Br llant - Feucrwerk. Die
Ordnung auf dein Platze, sowohl in den kgl.

Anlagen als in und vor der Halle war muster¬
haft. Der Oberbürgermeister Herr Rümelin
war persönlich anwesend. Möge die gelungene
Vorfeier «ine günstige Vorbedeutung für das
5 . deutsche Sängerbundesfest sein !

— Vom früheren württemb . Pfarr¬
amtskandidaten Theodor v . Wächter war

; neulich gemeldet worden , er wolle nach
Lossagung von den sozialdemokratischen
Bestrebungen wieder zur pfarramtlichen
Thätigkeit zurückkehren . Hr . v . Wächter
sendet darauf der Franks . Ztg . aus Männe¬
dorf bei Zürich folgende Zuschrift : „ Nach
wie vor vertrete ich stets in politisch -wirt¬
schaftlichen Fragen das sozialdemokratische
Programm , werde also mich nicht wieder
in den Dienst der Staatskirche begeben,
sondern nur in unabhängiger Stellung
meine christliche Ueberzeugung vertreten .
Eine Wendung habe ich . nur gegenüber
dem Spiritismus durchgemacht, indem ich
ihn über ein Jahr lang theoretisch und
praktisch studirte und so dessen Gefährlich¬
keit für ein gesundes Geistesleben an
mir selbst erprobt habe , weshalb ich ihn
jetzt bekämpfen werde .

"
— Heute werden die bei den Kaval¬

lerie- und Artillerie -Regimentern des Ar -
! meekorps seit 20 . Mai d . I . zur Ableis¬
tung einer 8wöch . Übung eingezogen ge-
, wesenen ehemaligen Einst Freiwill , der
! Reserve wieder entlassen. — 2 Eskadrons
j des Drag .Reg. 26 hatten in dieser Woche
; jeden Vormittag von 7 Uhr ab 2 Stunden
j Pferde - Schwimmübungen bei Münster .

Neuenbürg , 13 . Juli . Im vorigen
Jahr wurde die hiesige , bis jetzt recht
schmucklose Stadtkirche im Innern schön
ausgemalt . Maler Wieland von Pforz¬
heim führte den Nokokostil , den seither nur
Kanzel und Orgel zeigten , einheitlich durch .
In diesem Jahr wird die Kirche wieder
einen Schmuck erhalten . Die Firma
Walcker und Comp , in Ludwigsbnrg ist
beauftragt , binnen 4 Monaten ein Orgel¬
werk mit 16 Registern ( 5000 Mk.) aus-
zustelleu . Das interessante alte Gehäuse
bleibt stehen . Zwei Hotelbesitzer in Nizza
und Turin , die Söhne des früheren
hiesigen Posthalters Kraft , führten die
schon lange schwebende Orgelfrage insofern
ihrer Lösung entgegen , als dieselben
2000 Mk. unter der Bedingung znsagtcn,
das; dies Werk binnen eines Jahres fertig i
dastehe. Eine kürzlich verstorbene Witwe
legte 150 » Mark und Kommerzienrat
Schund hier 500 Mr . hinzu . Das noch
fehlende Geld wird durch freiwillige Bei¬
trüge zusammengebracht. Seit der selb¬

ständigen Stellung der Kirchengemeinde
geschieht viel mehr für die Kirchen als
früher .

Cannstatt , 14 . Juli . Oeffentliche
Anerkennung verdient die Ehrlichkeit eines
reisenden Handwerksburschen Namens
Müller aus Brünn , welcher vor 2 Tagen
ein über 40 Mk. enthaltendes Täschchen ,
in wechem sich auch ein Fahrscheinheft be¬
fand , gefunden, und dem aus dem Fahr¬
scheinheft ermittelten Eigentümer zurück¬
gegeben hat . Anerkennung verdient aber
auch die dem Finder zu teil gewordene
reiche Belohnung von 20 Mk.

— Als in Degerloch ein Dienstmädchen
eines Kaffeerestaurants Feuer zum Kaffee an¬
zünden wollte, floß sie Spiritus hinzu, derselbe
«xplodierie und sofort stand das Dienstmäd¬
chen in Hellen Flammen . Mit schweren Brand¬
wunden bedeckt , wurde sie nach dem Katha«
rinenhospital verbracht. Es soll wenig Hoff,
nuna sein , sie am Leben zu erhalten .

Vaihingen a . E . , 12 . Juli . Zwei
Schreckensnächte liegen hinter uns . Am
Freitag nacht brach ein furchtbares Ge¬
witter über unsere Stadt herein . Der

'
Vliz schlug dreimal iu den Rieleder 'schen'
Wirtschaftsgarten ein, ohne zu schaden .
In der Nacht vom Samstag auf Sonn¬
tag wurden wir durch Feuerlärm aus
dem Schlafe geweckt. Es brannte in der
Auricherstraße . Als die Feuerwehr auf
den Braudplatz kam , standen zwei Scheuern
in vollen Flammen und zwei anstoßende
Wohnhäuser wurden bereits von den¬
selben ergriffen . Das Feuer griff so
schnell um sich , daß an eine Rettung
nicht mehr zu denken war . Die Scheuern
brannten bis auf den Grund nieder und
die Wohngebäude sind so beschädigt , daß
sie vollends eingerissen werden müssen .

Tübingen , 11 . Juli . In der hemme»
abermal ' gen Schwurgerichtssitzung ward « der
Ser Körperverletzung an G . Keck sen . in
Bieselsberg ang«klagte ledige Schindelmacker
Dmr aus Kapfenhardt trotz seines beharr¬
lichen Lcugnens durch Vornahmeiveiterer Zeugen
: «r That überwiesen und zu 8 Monaten Ge¬
fängnisstrafe , sowie der Kosten verurteilt .

Weinsberg , 14. Juli . In großer
Zahl hatten sich am Samstag die Be¬
wohner hiesiger Stadt , Hcilbronns nnd
der Nachbarorte im Gasthaus zur Traube
zu einer geselligen Vereinigung eingefuuden,
um der Freude über die Freisprechung
des Lkadtschultheißen Teusferheld Aus¬
druck zu verleihen . Stadtpsleger Hummel
betonte , daß die Feier durchaus nicht das
Gepräge tragen soll , als ob die Anwesen¬
den sich in einen Gegensatz zu den Bezirks-
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beamten stellen wollten , sondern es soll
dadurch nur dem Gefühl Ausdruck ver¬
liehen werden, daß die Bürgerschaft mit
Freude und Genugthuung das freispre¬
chende Erkenntnis begrüßt habe. Eine
Reihe weiterer Redner feierte Stadtschult¬
heiß S ., betonend, daß es bald wieder
gelingen möge , den Frieden neu zu schaf¬
fen, der allein ein gedeihliches Wirken er¬
mögliche . Stadtschultheiß S . dankte in
gerührten Worten und hob hervor , daß
er niemals vergessen werde, welch innige
Teilnahme ihm von der Bürgerschaft
wahrend des peinlichen Verfahrens eut-
gegeugebracht worden sei . Allzeit werde
er dessen dankbar gedenken . Die 3 Ge¬
sangvereine verschönten den Abend durch
den Vortrag einer Reihe wohlgeübter
Chöre .

Rundschau .
Pforzheim , 13 . Juli . Der gestrige

Sonntag verlief hier als Haupttag des
16 . bad . Landesfeuerwehrfestes in beson¬
ders glänzender Weise . Nachdem am
Vorabend im Ratskeller ein großes Fest¬
bankett stattgefundcn , cröffneteeineReveille
das Hauptfest . Im großen Rathanssaal
wurden die Ehrenzeichen und Diplome
an eine Reihe hiesiger Feuerwehrleute
für 25jährige bezw . 15jährige Dienstzeit
in feierlicher Weise verteilt durch Geh.
Reg. - Rat Holtzmann und Bürgermeister
Holzwart ; der Kommandant der hiesigen
Feuerwehr , Prestinari , brachte hierauf
ein Hoch auf den Landesfürsten aus .
Nach denr Gottesdienst fand der groß¬
artige Festzng durch die prächtig ge-

'
,

schmückten Straßen statt . Derselbe dauerte ;
im Vorbeimarsch über ein halbe Stunde -
und umfaßte 160 Feuerwehren aus
Württemberg und Baden . Alsdann fand
eine Hebung auf dem Schulplatz und auf
dem Marktplatz große Hydrantenübung
statt , die von der Leistungsfähigkeit der ,
hiesigen Feuerwehr ein glänzendes Zeug- ;
nis ablegte. Bei dein Festmahle im
schwarzen 'Adler wurden eine Reihe treff¬
licher Trinksprüche ansgcbracht : die
Stimmung wurde durch die Glückwünsche
des Landesfürsten und des Erbgroßherzogs
sehr gehoben . Ans dem Festplatze bei
der Turnhalle an der Enzstraße wogte
dann eine große Menschenmenge auf und
ab , die zum Teil die lehrreiche Ausstellung
besichtigte oder an den Volksbelustigungen
sich beteiligte. Nicht minder war das
Festkonccrt im Stadtgarten besucht . Die
Zahl der Festleilnehmer steigerte sich
natürlich noch abends bei der großen Be¬
leuchtung und dem Feuerwerk , das all¬
gemein bewundert wurde .

Baden - Baden , 12 . Juli . Tie inter¬
nationale Beteiligung für unsere diesjäh¬

rigen großen August-Rennen scheint weit
größer zu werden , als im Vorjahre . Der
Wettmarkt hat sich jetzt schon auf das hervor¬
ragendste Rennen mit dem Preis von
Baden und zwar den Goldpokal des
Großherzogs und 80000 Mk . bar , der
am 27 . Aug . zur Entscheidung gelangt ,
geworfen. England , Frankreich , Oester¬
reich und Deutschland suchen ihre besten
Pferde zu senden, um die Palme der
deutschen Rennen zu erkämpfen.

Baden , 13 . Juli . Das Badhotel
zur „ Elisabethen -Quclle " in Rothcnsels
ist samt Inventar um den Preis von
120,000 Mark von Herrn Karl Jörger ,
Sohn des Hrn . Stadtrath Jörger dahier ,
erworben worden.

— In der am 12 . ds . in Frei bürg statt¬
gehabten außerordentlichen Hauptversamm¬
lung des Bad . Schwarzwaldvereins wurde
bei Anwesenheit der -Vertreter von
5380 Mitgliedern einstimmig der Professor
der Geographie an der Universität Frei¬
burg Hr . Dr . Ludwig Neumann als
Nachfolger des verstorbenen Hrn . Geh.
Hofrat Dr . Behaghel zum Vereinspräsi¬
denten gewählt . Der Gewählte , von der
Versammlung auf ' s herzlichste begrüßt ,
erklärte sich bereit , die ehrenvolle Wahl
anzunehmen .

Mosbach , 13 . Juli . Der frühere
Sparkassenrechner Kourad von Waibstadt ,
der bekanntlich ca . 32 000 Mk . unter¬
schlug und flüchtig ging, wurde heute
nachmittag in dem nahegelegeneu Neckar
burken festgenommen. Derselbe soll in
Italien gewesen sein , aber aus Mangel
an Existenzmittel sich nicht mehr dort
habe halten können .

Von der Tauber , 14 . Juli . Nach¬
dem schein voriges Jahr auf Veranlassung der
Direktion des landw . Beznksvereins Tauber -
dischosshe m eine große Anzahl Krebse in
Re Backe ewgcützt wurden , kamen in voriger
Woche wieder 1000 Stück Setz Krebse vom ;
Badhchen Lmdcsfi 'cheieiverein orat s an , welches
durch Herrn Bezüksrath und Fychzüchter i
Grimmer in Unterschüpf zur Verrheilung ^
kämmen.

^ München , 23 . Juli . Heute Nach - !
' mittag wurden in der Nähe der Frauen -

hoierbrücke zwei mit Stricken aneinander
gebundene Leichen aus der Isar gezogen .
Die Leichen wurden agnoszirt als die¬
jenigen eines seit etwa fünf Tagen ver¬
mißten Liebespaares , eines Handwerkers
und einer Büglerin ; beide in jungen Jahren .

Würzburg , 13 . Juli . Schornstein -
segermeister Lippert , weicher den russischen
Kamin im hiesigen Residenzschlosse aus¬
gebrannt hatte , wodurch s . Zt . der große
Brand entstand , hat sich heute früh er¬
schossen .

Würz bürg , 14 . Juli . In dem be-
kannten Waldprozeß der Frhrn . v . Thün -
geit gegen die Gemeinde Burgsinn wurden
nach dem heute publizirteu Urteil beide
Klagen der Freiherren v . Thüngen wegen
eingetretener Verjährung abgewiesen und
die Kläger in die Kosten und zur Er¬
stattung der Auslagen an die Gemeinde
Burgsinn verurteilt .

Frankfurt a . M . , 10 . Juli . Kunst¬
maler Prof . Eugen Klimsch hat heute
seinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht .

Düsseldorf , 13 . Juli . Laut hieß
„ Generalanzeiger " wurde die Apotheke
des Homöopathen Dr . Volbeding poli¬
zeilich geschlossen und seine Medikamente
beschlagnahmt.

Berlin , 14 . Juli . Der Bundesrat
lehnte das Margarinegesetz ab und nahm
das bürgerliche Gesetzbuch an

London , 13 . Juli . Die Hackst des
deutschen Kaisers „ Meteor " gewann den gol¬
denen Becher in den Regatten an der
Clydemündung . Auch diesmal sind die
mitbewerbenden Jachten Britania , Ailsa
und Salanita von ihr weit überholt worden.

Illuster

Suxkin
tk« 1»H,v1ll» r « it , V > . k»

11 D . 1. 35
franco vksviol

in 's Napneldi « it , i »r . Hvlvr »
llaus . ML 1.S5

versend , in einreinen Bietern kreo
s Krössto OettliLA ' L I i nirli
! Auswsfil . tii , t r» . 11

8p«m!iW m Vllmeudleiientoflvi, ro» 88 Ist .
2» pr. Aster .

r 'slsod .S
und unächte Doering ' s Seife ; davon ist eines so viel Werth wie das
andere ; man ist mit beiden betrogen , darum hüte man sich sehr vor¬
dem Ankäufe unächter Doering ' s Seife . Rechte Doering ' s Seife
mit der Ente erkennt man daran , wenn die Schutzmarke, eine Eule,
ans Seife und Etiqnette aufgedruckt ist und die Berschlnßmarke der
Verpackung dit Worte trügt : Mit der Eule . Diese Seife ist die
Lieblingsseise der Damen und seit Jahren bekannt unter der Devise :
Die beste Seife der Welt. Ueberall ü 4« Pfg . erhältlich .

Die Länger vom „ Diode, kranre " sind rübmbebja bekannt ! —
V >un alle stimmen sebtveigen , der Winter ment io» Dand,
>.o klingen 11,re Weisen olt in cler ^.bondstund'
16 " Drillen 7,u vsrsebsneben , „ lsuebtkröblieb uncl gesund . "

Ist dann der Lang verklungen , die Länger nielit milde rubu ,
Lle greisen lriseb 2um Leeber , ru altdeutseb- lröbliebem Dbun.
bis Imttsn einst edle brauen mit vveissem Vorbsdaebt
leinen mvgliebst grossen Humpen den durstigen Längsrn vsimaebt .

Lein ssgsnsrsiolres Wirken gab immer neue birakt,
Iden müden Usistersängern , wenn je der blut erseblallt.
Doeb rvie am „ Dübleu Drunnon " einst jeder 14rug Lörbriebt
,z.ueb dieser grosse Humpen entrann dem Lebieksal uiebt.

2 u kräftige Hantierung maebt ilrm ein Lude selmell ,
Das Heiligtum liegt traurig, LSibroebon an dem Huell .
lind sollen die Länger leeimen vergoblielr nun immerdar?
Lind denn in Wildbad's Llaueru niolrt viv vor 40 ckalir ,

Viel edle braun ' und bräulsin , ru lindern derer Lebmvrr,
Dis olt mit süssen Diedern ersebüttert der brauen Her? ?

Drum, dass der Lang niebl ersterbe, aus blangelam nötigen blass,
8o rvidmst , Ibr Lebönen von Wildbad, den Längsrn sin neues

Olas ! ! l 7896.

*
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W i l d b a d .

MekcrnnLrncrchung.
Nachdem die Berichtigung der Orts - , Grund - und Gefällsteuerkataster auf

1 . April 1896 und die Festsetzung des Katasterbetrags in der Gemeinde Wildbad
durch das Bezirkssteueramt gemäß Art. 74 Abs . 1 des Gesetzes vom 28 . April
1873 , betreffend die Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer , staltgesuuden har , so
wird das Ergebnis dieser Katasterberichtigung gemäß Art . 61 —64 dieses Gesetzes
21 Tage lang

vom 14 Juli bis 3 . August
zur Einsicht der Beteiligten in dem Gemeindelokal aufgelegt sein.

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die Einschätzung Vorbringen
wollen, sind an das K . Steucrkollegium Abteilung II zu richten und längstens
innerhalb dreier Tage nach dem Ablauf jener 21 Tage, also

bis zum 6 . August
bei dem Octsvorsteher zur Weiterbeförderung (schriftlich) auzubringen . Die Ver¬
säumnis dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts uach sich (Gesetz Art .
61 Abs. 2 und An . 74 Abs . 4 .)

Hinsichtlich der Zulässigkeit von Beschwerden und der Berechtigung zu solchen
bestimmt das erwähnte Gesetz folgendes:

Art. 62
Zulässigkeit von Beschwerden

Beschwerden in Betreff der Höhe der Einschätzung und des Verfahrens bei
dieser sind nur zulässig :

1 ) gegen die festgesetzte Zahl der Klaffen für die verschiedenen Kulturarten des
betreffenden Lteuerdistrikts ,

2 ) gegen die Einteilung der einzelnen Grundstücke in die betreffenden Kultur¬
arten und Klassen,

3) gegen die Steueranschläge der einzelnen Kulturarten und Klaffen sowie der
nutzbaren Rechte.
Die Beschwerden zu 3 . sind immer mit speziellen , gehörig nachgewiesenen

Ertragsberechnungen zu begründen
Art . 63 .

Berechtigung zu Beschwerden.
Zu Beschwerden sind berechtigt:

1 ) Die Eigentümer oder Nutznießer der betreffenden Grundstücke, beziehungs¬
weise der Realberechtignug (Art . 3 ) in dem betreffenden Sleuerdistrikt ,

2) Der Gemeinderat des betreffenden Steuerdistrikts.
Zu Beschwerden der in Art 62 Punkt 1 und 2 bemerkten Artist jeder Grund¬

eigentümer für sich oder im Verein mit andern berechtigt ; Beschwerden der in
Art 62 Punkt 3 bezeichneten Art sind nur zulässig , wenn die Beschwerdeführer
mindestens Ls des Meßgehaits der betreffenden Knlturart und Klasse besitzen ,oder bei nutzbaren Rechten Ls des Gesamtbetrags der Steueranschläge derselben
in einem Steuerdistrikt zu vertreten haben .

Der Gemeinderat ist nur zu Beschwerden der in Art. 62 , Punkt 1 und 2
bezeichneten Art nnd blos in dein Fall berechtigt, wenn die von ihm festgesetzte
Klasseneinteilung geändert worden ist .

Den 10 . Juli 1896 . Stadlschultheißenamt:
Bätzner
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Importierte
H3 .V8 .Qri3 .1l -,
Hs .QidQi 'ASr '- und
LiBrnsr - learre

empfiehlt

Griechische , Russische , Egyptische
Cigaretten und Tabake n

O-'u.sks .v Hs » u» sr .

Revier Simmersfeld .

Brennisotz - Werkauf.
AmDonnerstag den 23. Juli d . I .,

vormittags 9 Uhr
auf dem Rathaus in Simmersfeld aus
den Staatswaldungen Kohnhalde Abt . 2
und 3 , Eitele Abt. 2 , 3 , 5, 6 , 7 , 8, 9,
Hagwald Abt . 4 und 9 :
Rm . : 13 Nadelholz - Scheiter, 39 dto.

Prügel , 17 tannene Brennrinde, 55
buchenen Anbruch und 441 tannen
Anbruch.

Revier Simmersfeld .

Nadelholz Stammholz-
Verkauf .

Am Freitag den 24 . Juli d. I . ,
vormittags 114/ ? Uhr

auf dem Rathaus in 'Simmersfeld aus
den Staatswaldungen Kohnhalde Abt . 2
und 3 , Eitele Abt . 2 , 3 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 ,
Hagwald Abt . 4 und 9 :

Langholz : 1034 Stämme mit Fm .
1040 I. , 593 II . , 239 III. , 73 IV.,
IV . Klaffe : Sägholz : 293 Stück
mit Fm . 238 I . , 73 11. , 9 III Klaffe ,
ferner 5 Buchen mit 3 Fm.

ü Z' T 'isn

per Siniri 60 Psg . hat zu verkaufen
Wer ? sagt die Expedit , d . Bl .
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kür diese 2 situnss, sorvis slls öderen
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und billigsten befördert durob äis 4 .n-

nünosn-Dxpsdltion

HÄASS ^ st ^ i » . L VoZIsr
!n 8 tnttA » rt , Lnrlsrnliv ir >M I irrrlNtiri t » M .

LostsuunseblüLS , Drobsdruebs und ^ situnASverrsiobnisss ssratis. .Vusbünkts
über Inssrtion 8-4.nssstsAsnbsitsn stoben bsrsitrviiiiusst ?.u Diensten . Lei VVisdsr -

boinnAsn und grösseren Vuktrii ^en I»öc; tl 8t « r Itnbntt .

zss rss rss^ L

ärztlich
errrpfohksn

ärztlich
empfohlen

., . , ..,e L^ erue
voll r. o. on ill Vürrbllrs

ferner :

v/la 1 a § 3 . IVlene 'soder ^ usdruek unä

80Q8ti §6 Lrankenv ^eine
offen und in Flaschen , empfiehlt

f . funk sk . l-inklonborger)
Haudtstratze . /< c,k. nr Oldenburgstr.

8 genügt niolit,
"WW

äuss itiLn ein ocler ^rvei LIg.1
n-us-n - Lllssvlvr Satvr- Kakao,

IVIgi- ks Lisnenkorb ,
trinkt , sondern 6er fortZssst ^ts Osnuss Kat bei alltzu UaZsu-I
nnä Onrinleiclenkien, sovis nervösen Xranken A6rn<is2u rvnnäer-
volle Wirkung Asksbt Ann aekts ckuruut , (lass inan ckou ullslul
Ledttzn lckaussn's l^ gssslsr Klaksr- Xakso ü 27 Würfel miti
Stsniol L IVIK . 1 .— erkält , äsnn nur dieser bürFt für clsn »
LrfolA. — 2u kubsu in ulisn ^ potlw ksn , Oeiikutess- , I)roA«n-^
unü besseren OoIonigirvunren - tlunälunKen.

II L « . S4 r»** « l - N
I «» MK

Kür die Kaussrau !
Gebrannten achten

empfiehlt die
KoNndische Kaffeebrennerei

tt 0i8quö L 0ie , lülannkeim ,
seit Jahren bekannt und beliebt unter der
Marke :

KlcOlitkii -Kliffll
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees :
f . Westindisch pr . b , Klo . Mk . 1 .60
f . Menado . „ 1 . 70
f Bouron . „ 1 80
f Mocca 2 . —

Durch eigene , nur uns bekannte Brenn¬
methode :

Kräftiger, feiner Geschmack .
Große Ersparnis

Nur acht in Packeteu L ' /? ,
' /< u .

' /s Ko . mit Schutzmarke „ Elephant" ver¬
sehen. Niederlage in Wiidbad bei Carl
Wilhelm Bott

Garantirt ächten selbstgebrannten alten

Keidelbeergeijl
sowie Fruchtbranntwein , zum Ansetzen ge¬
eignet , empfiehlt

Wilh . Wildbrett , Küfer .

tlbortrökeon.
6 ernot,l08s tvoistubenü«

/ibortsitrs
VrNLslrQ Vols ,
b> uert»u « Ii-81uttKait .

AUks Zkrbrochcllk ,
Glas , Porzellan , Holz, u . s. w . kittet am
allerbesten der rühmlichst bekannte in
Lübeck einzig prämierte

Pliitz-Staufer-Kitt ,
nur ächt in Gläsern ü 36 und 56 Pfg
bei Chr Wildbrett und

G . Riexinger , Buchbinder .

8ssbs uncj dlMssiskSLUSsqusIIs l
j 6«dl-. kitr L Kelmtzmi -

, v
°
«^ s

8ekivLb . Omünck.

Königl . Kurtheater^
Direktion : Jnrendanzrat Peter Liebig .

Mittwoch den 15 . Juli 1896.

Donnerstag , 16 . Juli 1896

Das Klüolt im Winkel
Schauspiel nt 3 Men von Hermann

Suderman n .
Freitag den 17 . Juli 1896 .

Zwei Wappen .
Schwank in 4 A^ en von O . Blumen¬

thal und G . Kad elburg .
Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad
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